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Zenngrund Allianz richtet sich neu aus – ILEK-Fortschreibung abgeschlossen

Diese Projekte sind gut umsetzbar, werden von der 
Bevölkerung angenommen und zeigen ihre Wirkung. 

Auch die Handlungsfelder des ILEK wurden überarbei-
tet. Die bisherigen acht Bereiche bleiben bestehen, 
werden aber klarer strukturiert und auf sogenannte 
„Top-Projekte“ konzentriert. Neu hinzu kommt das 
Handlungsfeld „Kommunale Zusammenarbeit“, das die 
Abstimmung zwischen den Gemeinden weiter ver-
bessern soll. 

Insgesamt orientiert sich die zukünftige Arbeit stärker 
am Leitbild „Leben Zen(n)tral im Grünen“. Themen 
wie Lebensqualität, Naturraum und regionale Identität 
stehen dabei im Mittelpunkt. 

Mit der Fortschreibung und der gesicherten Förde-
rung ist die Zenngrund Allianz gut aufgestellt, um 
die Region auch in den kommenden Jahren gemein-
sam weiterzuentwickeln. 

Die Zenngrund Allianz hat die Fortschreibung ihres 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts 
(ILEK) erfolgreich abgeschlossen. Gleichzeitig wurde 
die Förderung für die Umsetzungsbegleitung um 
weitere fünf Jahre verlängert. 

Im Mittelpunkt des Prozesses stand die Überprüfung 
der bisherigen Ziele. Bei einem Seminar Anfang April 
2025 in Klosterlangheim sowie in den Sitzungen 
wurde intensiv diskutiert, welche Themen sinnvoll 
gemeinsam auf interkommunaler Ebene bearbeitet 
werden können. Ziel war es, Zuständigkeiten klarer zu 
regeln, Doppelarbeit zu vermeiden und die Zusam-
menarbeit zu stärken. 

Angesichts knapper Haushaltsmittel legen die Kom-
munen künftig einen stärkeren Fokus auf realistische 
und wichtige Projekte. Maßnahmen mit geringerer 
Priorität treten in den Hintergrund. Einige Themen, wie 
Baulandentwicklung oder neue Wohnformen, bleiben 
zwar wichtig, lassen sich aber nur begrenzt gemein-
sam steuern. 

Bewährte Projekte sollen dagegen fortgeführt werden: 
Dazu zählen unter anderem das „HofladenQuiz“, das 
regionale Anbieter sichtbar macht, sowie „Landkreis-
Macher“, das die regionale Wirtschaft stärkt. 


